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&rMt0- itttfc iicfetiîU00»b«rkiigii»geii,
(3tmtlidje DrigmaOSSRitteilungen.) gtadjbnut aevboten.

Sdftteijer. Sunbcdfmljncu, ©enernlMreltiiw. Sau eine« Sdjtffd=
aufjuged für Me SBcrftc in (Romandliorn an non (RoE'fdje ©iejkm
in Sern in Serbinbung mit Sut) & ©ie. 31. ©. in Safel nnb
Storon, Sooeri & (Sie. in Saben.

Sdjmeiset:. Suube«liat)iieu, Streik II. Sie Uiitcrbauarbciten fiir
Me ©rmeiterung bec Station kaufen an äRtnber & ©alli, Untere
nei)mer in öuttroii.

Sie Siefetuufl ber Samfjftutbiiie famt (Rohrleitungen fiir Me
©rioctterung bed ©leftrijitätdtncrled 3ttridj an bie Slttieiigefellfdjaft
Srotrm, Sooeri & (So. in Saben.

Sdmlfjaöiltondlmuten beim ©ottbclffduilbauê Safel.. 1 SdjuU
paoillon an (R. (ßlattner ; 1 Sdjulpaoillon an (preiswert & (Sie. ;
Slbtrittbau unb (ßaliffabenljag an (£. Sßibmantt, alle in Safel.

SReubau einer tUiäbdjcnbabanftalt im .dreujtoeiljer St. ©allen.
©rb= nnb SRaurer= (Seton») Slrbeiteit an 3Jiers, Sanmeifter,
in St. ©alten.

Surnl)alle Seebad), ©ipferarbeiten an ©ipfermeifter Softer,
Seebad) ; ©laferarbeiten an Slug, ©rni, ©lafermcifter, Seebacl) ;

Sdjreinerarbeiten (Süren) an med), ©djreinerei (Reumaijer, 3üricl) ;

übrige Sdjreinerarbeiteit an SBöllbaf & Sdfneebeli in Seebad).
Sauleitnng: Slrdjitett Slfper in .Qnrid).

SdiuUjandneubau ©rabd (St. ©allen). ©rM, SRaurer;, Ser=
put); nnb 3immerarbeiten an ©ebrüber ©antenbein, Söerbenberg;
Steinljauerarbeiten an Schreiber & (Rieberfringer, ©rabs ; ©ranit=
arbeiten an ©ggenberger in Sucbë. Sauleitunq: £5. Staerfle,
Slrdjiteït, Staab.

SReufjfläftcrung in Sabcn. Slenpfläfterung SBeite ©äffe unb
Ceuenplag an ©eorg Sdjmib, ißftäfterermeifter, 3üUdj.

Sdjreinerarbeiten für ben Sdmlbaudbau Sirmcnftorf (Sarnau).
19 Sänfe in ben ©emeinbefaat, 15 3lrbeit§fdjultifdje, 1 Sifd)
unb 1 Saften an ©ebrüber Surger, med). Sdjreinerei, Saben.

Sorreftion ber Strontalftrapc in St. giben. Sämtliche Slrbeiten
an 31. Slntbüfjl, Sanunterne£)mer, St. giben.

SReubau cined SJBobnljaufed für gob. Söfcb, Sirdjberg (St. ©all.)
Ser ganjeSau an 5. URardjine, Sirdjberg. Sauleitung: 31. ©effert
in 3Bil.

SReubau .§. Slumer in Sdjännid. Sämtlidje Sauarbeiten an
:H. StüpisSIebli, Sanmeifter, ©laruë.

Lieferung bon Stören für bad neue Sdiulbaud in Söäingen au
ben Sattler^ unb Sapejierer^adjoerein oon Siel unb Umgebung.

©rftellung eine« ©inlaufdtanald and bent See in bad Staatdgut
Münfterlingeit an Utr. ©remmingcr, SlHorbant, :Homaitsf)orn.

Sludfübmng eined Straf)enftütfed in @riefcnberg=Sänifon (Spr=
gau) an 3lbolf öeutenegger in gftigfjofen.

Umbaute bed Sdjulbaufcd auf öiräel=f»öbc. (Etaurerarbeit au
3lrd)itett Sdjärer, Sorgen ; 3innnerarbeiten an ©üntljarb, Spi|en=
tirgel ; Sdjreiner^unb Sßarqnetarbeüen an Sdjärer, §irjeU£>öt)e ;

cfclofferarbeiten an ôuaener, Sme^Söbe. 93auleitunq : ôeïnrirî)
Sdjärer, ülrcfjiteft, Sorgen.

Lieferung unb Montage ber ©ifenfonftrnftioncn fiir 3 (Regulier;
fallen für ben ©runbablaf) ber Seeanlage in ber ©iejjcn, (Ragaj.
2 fallen an ©ebrüber (Räber, Sdjloffer, (Ragas ; 1 galle au gr.
©raffer, Scfjloffer, (Ragaj.

©rftellung einer 900 Meter langen äBafferleitung in Mabetdmil
an S- ©djneiber, Sdjloffer, (pfäffilön (3üridj).

Sauarbeiten ju einer SReubaute in Surgi. (£fj. SBilbfjaber, Sau=
meifter). ©taferarbeiten an ©idjtn & ©ie., SÜjalroil; Spengler;
arbeit an äReinljolb, Spengtermeifter, SBinbifdj; (Rollaben an

(Reefer & ©ie., 3üridj V; Satfongelänber :c. an ©ran & Stut),
üridj ; Sdjreinerarbeit au S- Säler, med). Sdjreinerei, äBürenlod.

ïRcnobatiou ber Sebrtrtoobnung in Slblilon. SOtaurerarbeit an
S- Sretfdjer, SÜRaurermeifter, 3lnbelfingen ; Scljreinerarbeit an (Rob.
Scljaub, Saugefdjäft, Slnbelfingeit ; fpargnetarbeit an S- ©djaub,
(parquetgefdjäft, 2lnbelfingen ; ©laferarbeit an 3. SRaugmeiler,
©lafermeifter, Dertingen; Sdjlofferarbeit an §M, Sdjloffer;
meifter, StleimSlnbelfingen.

©rftellung bon 2ßaffcrleitnngen in .Rildibcrg b. 3nci(0- ©ämU
(idje 3lrbciten an Serutattix Sreiter in Äildjberg. Sauleitung:
3llb. Sänget, Slrdjiteït.

Itcrfdjbfoetu'ö.
(öiinbesbaffiieii. Söie man ber „fftetme" ouê (Sern

beeidetet, toirb rem Sertoaltung^rot ber 33unbe8ba^nen
in nädjftec 3eit ein ißrojeft für einen öoUftänbiflen
Umbau beê (Berner (Mterbai}tifyofe8 jugeiien. 5)ie Soften
finb auf 13 SJhtüonen üeranfdjlagt unb bie SluSfübrung
beg (Brofetteg mürbe fid) auf fedjg Satfte erftreden.

3firtf)eri?ibe Santondfdjul« unb ïe^tttfumë-(Sauten.
®er SautonSrat befd)Io§:

1. gür bie Snftunbfteüuncj beê alten SantonêfdjuU
gebâubeê in werben 65,000 berauêgabt.

2. fÇur bie weiteren (ftaumbebürfniffe ber Santouë=
fdjule mit Inbegriff beê (ßl)Uftf= unb Sljemteunterrid)tê,
fomte für ben Sl)emieunterri(|t ber ^odfcjfdEjule wirb auf
ber füblidtjen @de ber ©pitalwiefe na4 borgelegten
(fStancu ein Oîeubau im Softenboranfdjlage bon Q-r.
1,400,000 mit Snbegriff bon ÏÏJÎobiliat unb Umgebungê»
arbeiten erftellt.

3. $er (Regiernngêrat wirb ermächtigt, alê öauplap
für bie unter 2 genannte (Saute baê erforberlidje, bem
Staat geljörenbc Slreal ber ©pitalmiefe im (Sudjwerte
oon 225,000 gr. §ur (ßerfügung ju fteüen.

4. gür ben allgemeinen Unterridjt beê fantonaleu
Xedjnitnmë in SBintertlfur wirb auf bem jur (ßerfüg=
ung ftetjenben (Souterrain beim gegenwärtigen @djul=
gebäube unb mit bemfelben jufammenhängeub nadj
borliegeuben (ßläneu ein Oîeubau im Äoftenboranfd)lag
bon 600,000 gr. mit Inbegriff beê (Serbtnbungêbaueê
unb beê âRobiliarê eiridjtet.

5. ®cm (Regierungêrat wirb jut (Serwertuug beê

unter 3 genannten (Sauterrainê, fowie jur Sluêfûljrung
unb ÜJtöblierung biefer (Sauten ber erforberlicîje érebit
erteilt, weldjer nad) Slbjug ber (Beiträge ber ©täbte

S)/rÉ>/r/é>/* _//77/?or/

(?wrc/7 29

J^ûrcoé» <Ç

3. SVicf/p'crrten Vp'/Vr/ffr/'/tWT* j, S'Acf/p'crrteo

###############<#<#>#<#>##>

Nr. 4« Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitunq (Organ sür die ofstzrellen Publikationen des Schweizer. GewerbeveretnS) 777

Arbeit«- und Kiefernugsübertragnugeu
(Amtliche Original-Mitteilungen.) z-achdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion. Bau eines Schiffs-
auszuges für die Werftc in Romanshorn an von Roll'sche Gießerei
in Bern in Verbindung mit Büß à Cie. A. G. in Basel und
Brown, Boveri à, Cie. in Baden.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Die llntcrbanarbciten für
die Erweiterung der Station Laufen an Minder â Galli, Unter-
nehmer in Huttwil.

Die Lieferung der Dampfturbine samt Rohrleitungen für die
Erweiterung des Elektrizitätswcrkes Zürich an die Aktiengesellschaft
Brown, Boveri à Co. in Baden.

Schulpavillonsbauten beim Gotthclfschulhaus Basel, l Schul-
pavillon an R. Plattner; 1 Schulpavillon an Preiswerk à Cie. ;
Abtrittbau und Palissadenhag an C. Widmami, alle in Basel.

Neubau einer Miidchcnbadanstatt im Kreuzweiher St. Gallen.
Erd- und Maurer- (Beton-) Arbeiten an I. Merz, Baumeister,
in St. Gallen.

Turnhalle Seebach. Gipserarbeiten an Gipsermeister Kohler,
Seebach; Glaserarbeiten an Aug. Erni, Glasermeister, Seebach;
Schreinerarbeiten (Türen) an mech. Schreinerei Neumayer, Zürich;
übrige Schreinerarbeiten an Wöllhaf â Schneebeli in Seebach.
Bauleitung: Architekt Asper in Zürich.

Schulhausneubau Grabs (St. Gallen). Erd-, Maurer-, Ver-
putz- und Zimmerarbeiten an Gebrüder Gantenbein, Werdenberg;
Steinhauerarbeiten an Schreiber à Niederfringer, Grabs; Granit-
arbeiten an Eggenberger in Buchs. Bauleitung: I. Staerkle,
Architekt, Staad.

Neupflästerung in Baden. Neupflästerung Weite Gasse und
Leuenplatz an Georg Schmid, Pflästerermeister, Zürich.

Schreinerarbeitcn für den Schulhausbau Birmcnstorf (Aargau).
19 Bänke in den Gemeindesaal, 15 Arbeitsschultische, 1 Tisch
und 1 Kasten an Gebrüder Burger, mech. Schreinerei, Baden.

Korrektion der Krontalstraße in St. Fiden. Sämtliche Arbeiten
an A. Ambühl, Bauunternehmer, St. Fiden.

Neubau eines Wohnhauses für Joh. Bosch, Kirchbcrg (St. Gall.)
Der ganze Bau an F. Marchine, Kirchberg. Bauleitung: A. Gessert
in Wil.

Neubau H. Blumer in Schännis. Sämtliche Bauarbeiten an
R. Stüßi-Aebli, Baumeister, Glarus.

Lieferung von Stören für das neue Schulhaus in Bözingen an
den Sattler- und Tapezierer-Fachverein von Viel und Umgebung.

Erstellung eines Einlaufskanals aus dem See in das Staatsgut
Münsterlingen an Ulr. Gremminger, Akkordant, Romanshorn.

Ausführung eines Straßenstückes in Gricscnberg-Bänilon (Thur-
gau) an Adolf Leutenegger in Jstighofen.

Umbaute des Schulhauscs auf Hirzcl-Höhc. Maurerarbeit an
Architekt Schärer, Horgen; Zimmerarbeiten an Günthard, Spitzen-
Hirzel; Schreiner-'und Parquetarbeiten an Schärer, Hirzel-Höhe;
Schlosserarbeiten an Huaener, Hirzel-Höhe. Bauleituna: Heinrich
Schärer, Architekt, Horgen.

Lieferung und Montage der Eiscnkonstruktioncn für 3 Regulier-
fallen für den Grundablaß der Secanlage in der Gießen, Ragaz.
2 Fallen an Gebrüder Räber, Schlosser, Ragaz; 1 Falle an Fr.
Grasser, Schlosser, Ragaz.

Erstellung einer !)(><> Meter langen Wasserleitung in Madctswil
an H. Schneider, Schlosser, Pfäffik'on (Zürich).

Bauarbeiten zu einer Neubaute in Turgi. (Th. Wildhaber, Bau-
meister). Glaserarbeiten an Eichm â Cie., Thalwil; Spengler-
arbeit an Meinhold, Spenglermeister, Windisch; Rolladen an

Neeser à Cie., Zürich V; Balkongeländer zc. an Grau â Stutz,
ürich; Schreinerarbeit an H. Jsler, mech. Schreinerei, Würenlos.

Renovation der Lchrerwohnung in Adlilon. Maurerarbeit an
I. Bratscher, Maurermeister, Andelsingen; Schreinerarbeit an Rob.
Schanb, Baugeschäft, Andelsingen; Parquetarbeit an H. Schaub,
Parguetgeschäft, Andelsingen; Glaserarbeit an I. Maugweiler,
Glasermeister, Oerlinge»; Schlosserarbeit an Th. Fink, Schlosser-
meister, Klein-Andelfingen.

Erstellung von Wasserleitungen in Kilcbbcrg b. Zürich. Sämt-
liche Arbeiten an Hermann Breiter in Kilchberg. Bauleitung:
Alb. Dangcl, Architekt.

Verschiedenes.
Bundesbahnen. Wie man der „Revue" aus Bern

berichtet, wird dem Verwaltungsrat der Bundesbahnen
in nächster Zeit ein Projekt für einen vollständigen
Umbau des Berner Güterbahnhofes zugehen. Die Kosten
sind auf 13 Millionen veranschlagt und die Ausführung
des Projektes würde sich auf sechs Jahre erstrecken.

Zürcherische Kantonsschul- und Technikums-Bauten.
Der Kantonsrat beschloß:

1. Für die Jnstandstellung des alten Kantonsschul-
gebändcs in Zürich werden 65,000 Fr. verausgabt.

2. Für die weiteren Raumbedürfnisse der Kantons-
schule mit Inbegriff des Physik- und Chemieunterrichts,
sowie für den Chemieunterricht der Hochschule wird auf
der südlichen Ecke der Spitalwiese nach vorgelegten
Plänen ein Neubau im Kostenvoranschlage von Fr.
1,400,000 mit Inbegriff von Mobiliar und Umgebungs-
arbeiten erstellt.

3. Der Regierungsrat wird ermächtigt, als Bauplatz
für die unter 2 genannte Baute das erforderliche, dem
Staat gehörende Areal der Spitalwiese im Buchwerte
von 225,000 Fr. znr Verfügung zu stellen.

4. Für den allgemeinen Unterricht des kantonalen
Technikums in Winterthur wird auf dem zur Verfüg-
ung stehenden Bauterrain beim gegenwärtigen Schul-
gebäude und mit demselben zusammenhängend nach
vorliegenden Plänen ein Neubau im Kostenvoranschlag
von 600,000 Fr. mit Inbegriff des Verbindungsbaues
und des Mobiliars errichtet.

5. Dem Regierungsrat wird zur Verwertung des
unter 3 genannten Bauterrains, sowie zur Ausführung
nnd Möblierung dieser Bauten der erforderliche Kredit
erteilt, welcher nach Abzug der Beiträge der Städte
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gürtd) urtb ABintertljur im betrage bon 560,000 ffr.
bie Summe bon 1,730,000 ffr. erforbert.

6. Der ftrebit roirb gebecft buret) ein bom RegieruttgS»
rat gu erl)ebenbeS unb in 18 3af)teSrateS bon je ffr.
100,000 gu amortifierenbeS Staatsanleihen bon §r.
1,730,000.

7. DaS Vauprogramm ift fo gu geftatten, baf? auf
©nbe 1908 fämtlictje Vauten beeubet finb.

8. Dtefer Vefd)lnf) ift ber tantonaten VolfSabftimm»
uug gu unterbreiten.

Vauwefen in gürilh. ©tne Verfammlung, bie Donners»
tag ben 16. ffebtuar im „Du Rocb" tagte, befprad) bie

gärten un bUngerechtigleitenbeSVaugefeheS.
ils befonberë brüdenb unb redifionSbebürftig mürben
allgemein bie Veftimmungen über bie Dacbmobnungen
unb bie Umbauten beftetjenber Käufer begeidjnet. Die
Verfammlung mar einftimmig 5er Anficht, bafj gang
befonberS mit Rüdfidjt auf bie bermatige Soge beS

ASobnungSmarîieS ein Verbot gejunber, alten bbgienifchen
Anforberungen entfprechenber Dachmobnungen ungerecht»
fertigt fei, unb öajj bie Veftimmungen über ben Umbau
beftebenber §äufer aüe notmenbigen Verbefferungen
gerabegu öertjinbern. @S mürbe ein Komitee befteöt
mit bem Auftrage, burch eine Snitiatioe bie Streuung
ober Abänberung ber ißaragrapben berbeigufübren, toeldie
bie Veljörben gmingett, oft gegen beffereS SBiffen unb
Uebergeugung oorgugeljen unb bie Verfügungen gu er-
taffen, mettre bie berechtigten ffnterefjen ber ©runb»
beftljer unb Rlieter unnü^ermeife fchäbigen, otjne bem
allgemeinen öffentlichen Sntereffe irgenbroie gu nü^en.

Vûuibefeti tu Vafcl. Der ©cnoffenfd)aftSrat beS

Adgemeinen ft'onf um ber eins tjat befcf)Ioffett, eine

an ber @lf äff er ft raffe gelegene Saubpargede mit
einem fflädienraume bon 22,000 Quabratmeter gum
fßretfe bon 508,000 ffr. angufaufen. DaS neuerroorbene
Sattb fod gur ©rmeiterung berfçhicbener @efd)äftsbranct)en
bieneu. Sine piefür eingefe|tc Vaufommiffion hat
barüber folgetibeS feftgcftellt: „Die geutraloermaltung
brauet ftaffaräume, fomie SiÇungS», Ard)ib=, Reoiforem
unb ©mpfangSgimmer, für bie im je^igen ©ebaube ber
Raum unguiängtidh ift. DaS SRildjgefcbäft bedangt
einen größeren, minbeftevtS 40 bis 50 Sir umfaffenben
Raum. DaS SBarengefdjäft ift fcfjon lange eingeengt;
feine Sagerräume reidjen nicht mehr aus, größere ABaren»

quantitäten mußten im SagerhauS unb in auberett
gemieteten Sofalen untergebracht roerben. §iefür mirb
ein Areal bon miubeftenS 5000 Quabratmetem ber»

langt. DaS Vrennmaterialteugefd)äft mill einen ftol)len»
lagerplab unb baS SRtneralroaffergefcbäft fühlt fid) tu
feinen Räumen beengt, beSgleicben baS Sdmbgcfdmit,
baS eine geräumige SBerfftatt unb ein SRagagin luünfcht.
DaS Vier» unb ASeingefcböft erforbert grofce fteller unb
@eleifeanfcf)luf3 unb begüglid) ber Vädcrci ift bie Vcr»
gröfferung bereits eine befchloffene Sache." (Sin Deil
biefer ©cfdjäfte foil nun an bie ©Ifäfferftrafje berlegt
merben, rooburd) auch in ben alten Sofalitäten mehr
fßla| frei mirb.

Vautoefeu tn St. ©allen, (ftorr.) VerfuchSmeife mürbe
bie Slnfchaffung eines neuen ABagenS für bie ft eh rieht»
abfuhr befchloffen. Die ftofien beSfelben fteHen fich
auf 2000 ffr. 3n einem AbfuljrlreiS follen bie h'egu
etforberlidhen ftübel ben betreffenbeu ffamilien leihroeife
überlaffen merben. ©ine Aenberung beS bisherigen
SRobuS ift freilich fch* gu münfetjen.

Die Anträge beS ©emeinberateS in ber ftanali»
fationSfrage für bie Vürgerderfammlung dorn 19.
ÜRärg lauten mie folgt:

1. Der Oemeinberat erhält Stuf trag, bie Schmetnm*
lanalifation unb bie ®ntmäfferung ber ©runbftücEe im

©ebiete ber Politiken ©emeinbe St. ©allen nadh ÜRafj»
gäbe beS bon ber te<hnifch»hh9'emfdjen@£pertife gebilligten
ißrojefteS 5er ftäbtifdhen Vaubireîtion im ftoftenboran»
filage bon runb 3 ÜRißionen gut Ausführung gu bringen.

2. ®er ©emeinberat ift ermächtigt, an bie ftoften
für (Srfteflung, Unterhalt unb Vetrieb ber gefamten
ftanalifationS- unb Reinigungsanlage bon ben ©igen»
tümern ber im ©ntmäfferungSgebiete ber Schmemm»
fanalifation gelegenen Siegenfehaften einmalige Veiträge
gu erheben uttb gmar:

8 pro ÜRiQe bom Affeturrangroert ber @ebäulich=
leiten unb 8 Rappen bom Quabratmeter ber im
©ntmäfferungSgebiete liegenben ©runbflädhe.

®aS nähere beftimrat bie bom ©emeinberat gu er»
laffenbe ftanalifationSoerorbnung.

3. ®em ©emeinberat ift Vollmacht erteilt: a) bie

gur Durchführung beS ftanalifationSprofelteS nötigen
äRittel, fomeit biefelben nicht gemä| Antrag II burch
ben Veitrag beS ©runbhefi^eS erhältlich gemadht merben,
auf bem AnleiljenSmege gu befchaffen unb gum gmetïe
fuîgeifioer Dilaung ber Scpulb alljährlich eine angemeffene
AmortifationSquote in baS AuSgabemVubget eingufe^en;
b) mit ber ©emeinbe Dablat über bie AuSbelptung ber
SchmemmJanalifation auf ©ebiete biefer ©emeinbe bie
nötigen Vereinbarungen gu treffen unb gu bollgiehen;
c) ©infprachen jeber Art, bie fich ber Ausführung beS
2SerfeS entgegenfteden fodten, gütlich ober rechtlidh gu
erlebigen.

S^ulljauSban Solotfjurn. ©in Vorfchlag ber ftom»
miffiott betreffeub bie Vauleitung für ben SchulhauSbau
unb bic Organisation beS VauamteS für biefe unb
anbere beOorftehenbe aufjerorbentliche Arbeiten, mie
SSeifjenfteinftiafje, ftanalifation beS 3nbuftriequartierS 2C.

mürbe oom ©emeinberat einer Spegiallommiffion über»
miefcii beftchenb aus ben ^erreu ©enteinberäten Spiel»
mann, ißrobft, Rü§li, Dfchumi, fpuber, ©reSlp, gürholg.
©itte Delegation ber Schulfommiffion foil mit Rüdficht
auf baS unbefriebigenbe Refultat ber partfonlurreng
mit bem Stabtingenieur neuere Schulhausbauten an»
berer Stäbte befidhtigen.

Sdjiilbaracfett. 3n Viel hat man fich mit bem
©ebanfen an bie Anlage Oon SchulbaradEen getragen,
©ine Aborbnung mar nach entfanbt, um fich
bort an Dct unb Stede über folche ©inrichtungen be=

lehren gu laffen. ABie eS fcheint, ift man aber in gürid}
geteilter Rteinung über bie gmedmäffigfeit biefer Varaden.
So fod fid) ber güricher Stabtbaumeifter entfehieben
gegen bie Reuerung auSgefprochen haben.

Vautoefett im ftantoii Vcrit. (rd.»ftorr.) Dies ffrüh-
jähr nun mirb mit bem befdjloffenen Reubau berffiliale
ber ftantonalbanf in Dl)un ernft gemacht. @S gibt
ein fiattlidjeS unb fomfortableS ©ebäube, baS bem lanb»

^tlîtlltttlttT*«
E. Beck

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PI ET ERLEN.

Telephon

Fabrik für
la. Boiscement Dachpappen
Isoiirptalten Isoiirfeppiche

Korkpiatten
und sâiDtiichf Theep- und Aspiialtfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billirrotan Pi«ûi QOn 7t t

fr
fr
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Zürich und Winterthur im Betrage von 560,000 Fr.
die Summe von 1,730,000 Fr. erfordert.

6. Der Kredit wird gedeckt durch ein vom Regierungs-
rat zu erhebendes und in 18 Jahresrates von je Fr.
100,000 zu amortisierendes Staatsanleihen von Fr.
1,730,000.

7. Das Bauprogramm ist so zu gestalten, daß auf
Ende 1908 sämtliche Bauten beendet sind.

8. Dieser Beschluß ist der kantonalen Vvlksabstimm-
nng zu unterbreiten.

Bauwesen in Zürich. Eine Versammlung, die Donners-
tag den 16. Februar im „Du Nord" tagte, besprach die

Härten und Ungerechtigkeiten des Baugesetzes.
Als besonders drückend und revisionsbedürftig wurden
allgemein die Bestimmungen über die Dachwohnungen
und die Umbauten bestehender Häuser bezeichnet. Die
Versammlung war einstimmig der Ansicht, daß ganz
besonders mit Rücksicht aus die dermalige Lage des

Wohnungsmarktes ein Verbot gesunder, allen hygienischen
Anforderungen entsprechender Dachwohnungen ungerecht-
fertigt sei, und daß die Bestimmungen über den Umbau
bestehender Häuser alle notwendigen Verbesserungen
geradezu verhindern. Es wurde ein Komitee bestellt
mit dem Auftrage, durch eine Initiative die Streichung
oder Abänderung der Paragraphen herbeizuführen, welche
die Behörden zwingen, oft gegen besseres Wissen und
Ueberzeugung vorzugehen und die Verfügungen zu er-
lassen, welche die berechtigten Interessen der Grund-
bescher und Mieter unnützerweise schädigen, ohne dem
allgemeinen öffentlichen Interesse irgendwie zu nützen.

Banwesen in Basel. Der Genossenschaftsrat des
Allgemeinen Konsumvereins hat beschlossen, eine

an der Elsässerstraße gelegene Landparzelle mit
einem Flächenraume von 22,000 Quadratmeter zum
Preise von 508,000 Fr. anzukaufen. Das neuerworbene
Laud soll zur Erweiterung verschiedener Geschäftsbranchen
diene». Eine hiefür eingesetzte Baukommission hat
darüber folgendes festgestellt: „Die Zentralverwaltung
braucht Kaffaräume, sowie Sitzungs-, Archiv-, Revisoren-
und Empfangszimmer, für die im jetzigen Gebäude der
Raum unzulänglich ist. Das Milchgeschäft verlangt
einen größeren, mindestens 40 bis 50 Ar umfassenden
Raum. Das Warengeschäft ist schon lange eingeengt)
seine Lagerräume reichen nicht mehr aus, größere Waren-
quantitäten mußten im Lagerhaus und in anderen
gemieteten Lokalen untergebracht werden. Hiefür wird
ein Areal von mindestens 5000 Quadratmetern ver-
langt. Das Brennmaterialiengeschäft will einen Kohlen-
lagerplatz und das Mineralwassergeschäft fühlt sich in
seinen Räumen beengt, desgleichen das Schuhgeschäst,
das eine geräumige Werkstatt und ein Magazin wünscht.
Das Bier- und Weiugeschäst erfordert große Keller und
Geleiseauschluß und bezüglich der Bäckerei ist die Ver-
größerung bereits eine beschlossene Sache." Ein Teil
dieser Geschäfte soll nun an die Elsässerstraße verlegt
werden, wodurch auch in den alten Lokalitäten mehr
Platz frei wird.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Versuchsweise wurde
die Anschaffung eines neuen Wagens für die Kehricht-
abfuhr beschlossen. Die Kosten desselben stellen sich

auf 2000 Fr. In einem Absuhrkreis sollen die hiezu
erforderlichen Kübel den betreffendeu Familien leihweise
überlassen werden. Eine Aenderung des bisherigen
Modus ist freilich sehr zu wünschen.

Die Anträge des Gemeinderates in der Kanali-
lationsfrage für die Bürgerversammlung vom 19.
März lauten wie folgt:

1. Der Gemeinderat erhält Auftrag, die Schwemm-
kanalisation und die Entwässerung der Grundstücke im

Gebiete der politischen Gemeinde St. Gallen nach Maß-
gäbe des von der technisch-hygienischen Expertise gebilligten
Projektes der städtischen Baudirektion im Kostenvoran-
schlage von rund 3 Millionen zur Ausführung zu bringen.

2. Der Gemeinderat ist ermächtigt, an die Kosten
für Erstellung. Unterhalt und Betrieb der gesamten
Kanalisations- und Reinigungsanlage von den Eigen-
tümern der im Entwäsierungsgebiete der Schwemm-
kanalisation gelegenen Liegenschaften einmalige Beiträge
zu erheben und zwar:

8 pro Mille vom Assekurranzwert der Gebäulich-
keiten und 8 Rappen vom Quadratmeter der im
Entwäsierungsgebiete liegenden Grundfläche.

Das nähere bestimmt die vom Gemeinderat zu er-
lassende Kanalisationsverordnung.

3. Dem Gemeinderat ist Vollmacht erteilt: u) die

zur Durchführung des Kanaiisationsprojektes nötigen
Mittel, soweit dieselben nicht gemäß Antrag II durch
den Beitrag des Grundbesitzes erhältlich gemacht werden,
aus dem Anleihenswege zu beschaffen und zum Zwecke
sukzeisiver Tilgung der Schuld alljährlich eine angemessene
Amortisationsquote in das Ausgaben-Budget einzusetzen;
b) mit der Gemeinde Tablat über die Ausdehnung der
Schwemmkanalisation auf Gebiete dieser Gemeinde die
nötigen Vereinbarungen zu treffen und zu vollziehen;
a) Einsprachen jeder Art, die sich der Ausführung des
Werkes entgegenstellen sollten, gütlich oder rechtlich zu
erledigen.

Schulhansban Solothnrn. Ein Vorschlag der Kom-
mission betreffend die Bauleitung für den Schulhausbau
und die Organisation des Bauamtes für diese und
andere bevorstehende außerordentliche Arbeiten, wie
Weißensieinstraße, Kanalisation des Jndustriequartiers zc.
wurde vom Gemeinderat einer Spezialkommission über-
wiesen bestehend aus den Herreu Gemeinderäten Spiel-
mann, Probst, Nüßli, Tschumi, Huber, Gresly, Fürholz.
Eine Delegation der Schulkommission soll mit Rücksicht
aus das unbefriedigende Resultat der Plankonkurrenz
mit dem Stadtingenieur neuere Schulhausbauten an-
derer Städte besichtigen.

Schulbaracken. In Biel hat man sich mit dem
Gedanken an die Anlage von Schulbaracken getragen.
Eine Abordnung war nach Zürich entsandt, um sich
dort an Ort und Stelle über solche Einrichtungen be-
lehren zu lassen. Wie es scheint, ist man aber in Zürich
geteilter Meinung über die Zweckmäßigkeit dieser Baracken.
So soll sich der Züricher Stadtbaumeister entschieden
gegen die Neuerung ausgesprochen haben.

Bauwesen im Kanton Bern. (rä.-Korr.) Dies Früh-
jähr nun wird mit dem beschlossenen Neubau der Filiale
der Äantvnalbank iu Thun ernst gemacht. Es gibt
ein stattliches und komfortables Gebäude, das dem land-
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fd^a^tïtd) fo reigbodeu urib mit bcm präcptigften Siflett«
unb ©cplöfferErange umgebenen Spun jut neuen gietbe
gereichen wirb. — Sut Surme bet Äircpe gu Sangen«
11) a I ift beEanntlicp leptpin bag SJÎipgefcpid paffiert, bap
bie grope (bierte) ©locEe aus und) nicpt genau aufge«
Elärter Urfacpe einen beträcptlicpen Sprung erlitt. Sie
bon §rn. ©lodengiepet iRüetfcpi in Starau borgenom«
ntene ©jpertife ergab, bap ein Urngup ber befcpäbigten
©lode unbermeiblicp ift. 3n Stnbetracpt bicfer Satfacpe
pat ber Äircpgemeinöerat ben ©ntfcplup gefaxt, gleicp
nod) etmag loeiter gu gepen unb anläplicp beg llmguffeg
ber gefpruugenen ©lode nocp eine fünfte ©lode giepeit
gu laffen, um bie Harmonie beg gangen ©etäuteg Elang«
boller unb reiner gu geftalten. Slucp foH ber gegen«
märtige pölgerne ©lodeuftupl burcp einen neuen, gang
moberner SifenfonftruEtiou crfept werben. — Sie ©in«
roeipung beS nun aucp in feinem innertt Sluêbau ber
Soüenbung napen neuen SegirEgfpitatg in guter«
laEen. bag einen ßofteuaufiuanb bon napegu 300,000
granEen erforberte, ift auf ©nbe EDÎârg in 91ugficpt ge=

nommen, auf meldpen geitpunEt aucp ber ©runbftein
für ein anbereg neueë SegirESfpital im Dberlanb, nam«
licp für ein folcpeg in g rutig en, gelegt toerben foil.

Saumefen auf Stengen. Sie ftarEe grembenfrequeng
ber lepten gapre geitigte in Stengen eine Sau« unb
ilnternepmunggluft, mie fie toopl nocp feiten ein gremben«
Eurort aufgumeifen patte, ©egenWärtig finb in Stengen
nicpt toeniger benn gwangig neue Käufer, worunter
brei £wtelg, im Sau begriffen. Sie atlermeiften finb
auf ben grembenberEepr berecpnet.

$abrif6aute. gnSurgborf miß §r. 3Kaj ©cpafrotp«
Sübi bie biêperige glacpgfpinnerei burcp bebeutenbe
Sn=, Um« unb Sufbautcn für eine SS odfpinnerei ein«

ridpten unb bie alte ©irarbturbinenanlage burcp eine
neue fÇranciêturbinenanlage erfepen.

Sautoefeu in SüSnacpt am giincpfee. Sag grope
diöplifcpe ®ut am ©ee ift berEauft werben. £>err Sau«
me ift er SurEparb pat eg erworben, um barauf ein

Sillenquartier gu erfteOen. Ueberpaupt perrfcpt
gurgeit in föüSnacpt im StegenfcpaftenberEepr unb Sau«
wefen reges Seben. Start braucpt fiep aucp gar nicpt
gu wunbern, wenn in biefer wunberpübfcpen ©egenb
ein Sanbpaug am anbern aug bem Soben fteigt, gefädi
bocp allen, bie bapin giepen, bie Sage StüSnacptS fo, bap
fie opne gwingenbe ©rüttbe bie ©emeinbe nicpt mepr
oerlaffen.

©cpulpattöbau SiepolbSau (©f. ©atteii). Sie Eatpol.
©cpulgemeinöe Siepolbëau pat ben Sau eines neuen
©cpulpaufeg mit 3 Seprgimtnern unb 2 SSopnungen
befcploffen.

©aëuterf grlawil. ©ine gaplreicp befucpte Serfamm«
lung befcplop nacp Snpörung eines fReferateê bon £>ru.
Ingenieur diiebermann, in girma Sari granEe, güricp,
unb nad) gematteter SiSfuffioit bie SSapt eines Qnitiatib«
EomiteeS burcp ben ©emeiuberat, melcpeS alSbann bie
begüglicpen Serträge mit genannter girma gum gmede
ber ©rfteßuug einer ©aSaulage abgufcptiepen pat.

Strapetibau ©tputarjenburg (Sern). 9tacp bem bon
iRegierungSrat Storgentpaler bem ©ropeu State mitge«
teilten ©trapenbau=ißrogramm pro 1905 foH mit bem
Sau ber aderbingS bringenb uottoenbigen ©cpmargen«
burg«fRpffenmattftrape (©eEtion £>oftanb«3JîilEen) nop)
in biefem Sapre begonnen werben.

Umbau beë Speaterê in Sa ©pauj;-be-^mtb8. Ser
SermaltungScat beS SpeatecS bon Spauj«be=gonbê er«

öffnet ÄonEurreng über bie befte Söfung beg projeîtierten
Speaterumbaueê. Srei fßretfe bon gr. 500, 300 unb
200. Sermin 15. fötärg.

©eebabanftalt ©pieg. Sie ©rftclïungêEoften ber ge=

planten ©cebabanftalt werben auf ungefäpr 18,000 fyr.
berecpnet. Sie ©untme foß burcp Sluêgabe bon 90 SIEtien

gu 200 gr. befcpafft werben.

iötotorwagenfabrif „gjcelftor" 31.«©. in 3«"$-
©efellfcpaft, bereu biëperige äöerEftätten unb Sureaug
im ©tampfenbacp gu Segirtn beg gapreê burcp geuer
bernicptet worben waren, pat feit ÜDtitte be§ lepten
SDtonateS in ^üricp«Sßotligpofen neue gabriEloEalitäten
begogen unb ben Setrieb in bebeutenö erweitertem Um«
fange wieber aufgenommen. Sn ber am 17. gebruar
abgepaltenen auperorbentlicpen ©eueratberfammtung, an
ber weitaug ber gröpte Seil ber SIEtieu bertreten war,
pat bie ©efellfcpaft eine Seilrebifion ber Statuten be=

fcploffen unb ipre Organe gewählt. SUIS ißräfibent beg

Serwaltunggrateg würbe beftetlt Stecptganwalt Sr.
fflticpael Spalberg in 3"ti(p. Sie beiben anbeten fötit«
gliebcr beg Serwaltunggrateg finb bie ,£>£>. ©. Sürgiffer«
ÜBuprwann in ßüricp V unb SSaltper @pr, Ingenieur,
meldp lepterer gugleicp alg Selegierter beg Serwaltungg«
rateg uitb SireEtor ber gabtiE funEtioniert. Sllg 9tccp=

nunggrebiforen würben beftimmt bie Herren ©mil
©uter, in girma Sergeret & ©ie. in $üricp V, unb
§ermann SBeber, SanEbeamter in 3"ricp- Sag SIEtien«

Eapitat beträgt 100,000 ffd-
SSafferberforgung fftiebern ©larnl. Sie Srunnen«

Eorporasion 9tiebern, ber bie meiften Çaugbefiper in
dtiebern unb eine grope gap! bon Srunnengenoffen in
dîetftal unb ©larug angepören, möcpten eine allgemeine
^augwafferberforgung einfüpren. Unparteiifcpe ©jperten
joden bag nocp wenig erörterte ißrofeEt nacp ber recpt«
licpen, tecpnifcpen unb finangieden ©ede pin prüfen unb
einer fpäteren §auptberfaramlung ipr ©utacpten unter«
breiten.

Uufautmenlegbare 3)lontage«2BerE6anf. 3n ber betr.
Slbpanblung in lepter Kummer b. Sl. war am ©cpluffe
bemerEt, bap bie girma 3îob. Sacob & ©ie. in äßinter«
tpur bie OTeinbertretung biefer SBerEbanE innepabe;
bem ift aber nispt fo, benn aucp bie ffuma Sarcper
& ©ie. in güricp füprt biefen SlrtiEet unb gwar fspon
feit längerer geit.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
FiSiaSe Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS 2066 a

mit neuestem Gaserzeuger einfachster, zuverlässigster
Konstruktion, für Betrieb mit Anthracit oder Koks.

Kohlenverbrauch für nur* l'/a—3 Cîs. per Pferdekraft
und Stunde.

Ia Referenzen über zahlreiche in der Schweiz
im Betrieb befindliche Anlagen.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkanut bester Konstruktion.
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schriftlich so reizvollen und mit dem prächtigsten Villen-
und Schlösserkranze umgebenen Thun zur neuen Zierde
gereichen wird. — Im Turme der Kirche zu Langen-
th al ist bekanntlich letzthin das Mißgeschick passiert, daß
die große (vierte) Glocke ans noch nicht genau aufge-
klärter Ursache einen beträchtlichen Sprung erlitt. Die
von Hrn. Glockengießer Rüetschi in Aarau vorgenom-
mene Expertise ergab, daß ein Umguß der beschädigten
Glocke unvermeidlich ist. In Anbetracht dieser Tatsache
hat der Kirchgemeinderat den Entschluß gefaßt, gleich
noch etwas weiter zu gehen und anläßlich des Umgusses
der gesprungenen Glocke noch eine fünfte Glocke gießen

zu lassen, um die Harmouie des ganzcu Geläutes klang-
voller und reiner zu gestalten. Auch soll der gegen-
wärtige hölzerne Glockenstuhl durch einen neuen, ganz
moderner Eisenkvnstruktivn ersetzt werden. — Die Ein-
weihung des nun auch in seinem innern Ausbau der
Vollendung nahen neuen Bezirksspitals in Inter-
la ken. das einen Kostenaufwand von nahezu 300,000
Franken erforderte, ist auf Ende März in Aussicht ge-
nvmmen, auf welchen Zeitpunkt auch der Grundstein
für ein anderes neues Bezirksspital im Oberland, näm-
lich für ein solches in Frutigen, gelegt werden soll.

Bauwesen auf Mengen. Die starke Fremdenfrequenz
der letzten Jahre zeitigte in Mengen eine Bau- und
Unternehmungslust, wie sie wohl noch selten ein Fremden-
kurort aufzuweisen hatte. Gegenwärtig sind in Mengen
nicht iveniger denn zwanzig neue Häuser, worunter
drei Hotels, im Bau begriffen. Die allermeisten sind
auf den Fremdenverkehr berechnet.

Fabrikbaute. In B u r g dvrf will Hr. Max Schafrvth.
Lüdi die bisherige Flachsspinnerei durch bedeutende
An-, Um- und Aufbauten für eine Wollspinnerei ein-
richten und die alte Girardturbinenanlage durch eine
neue Francisturbinenanlage ersetzen.

Bauwesen in Küsnacht am Znrichsee. Das große
Nötzlische Gut am See ist verkauft worden. Herr Bau-
meister Burkhard hat es erworben, um daraus ein

Villenquartier zu erstellen. Ueberhaupt herrscht
zurzeit in Küsnacht im Liegenschaftenverkehr und Bau-
wesen reges Leben. Man braucht sich auch gar nicht
zu wundern, wenn in dieser wunderhübschen Gegend
ein Landhaus am audern aus dem Boden steigt, gefällt
doch allen, die dahin ziehen, die Lage Küsnachts so, daß
sie ohne zwingende Gründe die Gemeinde nicht mehr
verlassen.

Schulhausbau Diepoldsau (St. Gallen). Die kathol
Schulgemeinde Diepoldsau hat den Bau eines neuen
Schulhauses mit 3 Lehrzimmern und 2 Wohnungen
beschlossen.

Gaswerk Flawil. Eine zahlreich besuchte Versamm-
lung beschloß nach Anhörung eines Referates von Hrn.
Ingenieur Niedermann, in Firma Karl Franke, Zürich,
und nach gewalteter Diskussion die Wahl eines Initiativ-
komitees durch den Gemeinderat, welches alsdann die
bezüglichen Verträge mit genannter Firma zum Zwecke
der Erstellung einer Gasaulage abzuschließen hat.

Straßenbau Schwarzenburg (Bern). Nach dem von
Regierungsrat Morgenthaler dem Großen Rate mitge-
teilten Straßenbau-Programm pro 1905 soll mit dem
Bau der allerdings dringend notwendigen Schwarzen-
burg-Ryffenmattstraße (Sektion Hofland-Milken) noch
in diesem Jahre begonnen werden.

Umbau des Theaters in La Chaux-de-Fonds. Der
Verwaltungsrat des Theaters von Chaux-de-Fonds er-
öffnet Konkurrenz über die beste Lösung des projektierten
Theaterumbaues. Drei Preise von Fr. 500, 300 und
200. Termin 15. März.

Seebadanstalt Spiez. Die Erstellungskosten der ge-
planten Seebadanstalt werden auf ungefähr 18,000 Fr.
berechnet. Die Summe soll durch Ausgabe von 90 Aktien
zu 200 Fr. beschafft werden.

Motorwagenfabrik „Excelsior" A.-G. in Zürich. Die
Gesellschaft, deren bisherige Werkstätten und Bureaus
im Stampfeubach zu Beginn des Jahres durch Feuer
vernichtet worden waren, hat seit Mitte des letzten
Monates in Zürich-Wollishofen neue Fabriklvkalitäten
bezogen und den Betrieb in bedeutend erweitertem Um-
fange wieder aufgenommen. In der am 17. Februar
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung, an
der weitaus der größte Teil der Aktien vertreten war,
hat die Gesellschaft eine Zollrevision der Statuten be-

schloffen lind ihre Organe gewählt. Als Präsident des

Verwaltungsrates wurde bestellt Rechtsanwalt Dr.
Michael Thalberg in Zürich. Die beiden anderen Mit-
glieder des Verwaltungsrates sind die HH. S. Bürgisser-
Wuhrmann in Zürich V und Walther Gyr, Ingenieur,
welch letzterer zugleich als Delegierter des Verwaltungs-
rates und Direktor der Fabrik funktioniert. Als Rech-
nungsrevisoreu wurden bestimmt die Herren Emil
Guter, in Firma Bergeret tzr Cie. in Zürich V, und
Hermann Weber, Bankbeamter in Zürich. Das Aktien-
kapital beträgt 100,000 Fr.

Wasserversorgung Riedern - Glarns. Die Brunnen-
korporcttion Riedern, der die meisten Hausbesitzer in
Riedern und eine große Zahl von Brunnengenoffen in
Netstal und Glarus angehören, möchten eine allgemeine
Hauswafferversorgung einführen. Unparteiische Experten
sollen das noch wenig erörterte Projekt nach der recht-
lichen, technischen und finanziellen Selle hin prüfen und
einer späteren Hauptversammlung ihr Gutachten unter-
breiten.

Zusammenlegbare Montage-Werkbank. In der betr.
Abhandlung in letzter Nummer d. Bl. war am Schlüsse
bemerkt, daß die Firma Rob. Jacob à Cie. in Winter-
thur die Alleinvertretung dieser Werkbank innehabe;
dem ist aber nicht so, denn auch die Firma C. Karch er
K Cie. in Zürich führt diesen Artikel und zwar schon
seit längerer Zeit.

kààii-fàili àà

l)Kutte?' fsreNggemotoren
von 6—6000 2066 s

mir nsusstsm Lisssr^onKsr sinksoüstor, TuvortüssiKstor
Lonstrnktion, kür Lstriöb mit àtûrseit oàsr Loirs.

Xoklsnvsrdrsuoti kür riu? t'/s—3 Oîs- psr ?korààrakì
rmà Lìuvàs.

Is Kstsrsii2öii üdsr ^adlrstà i» âer Sekrvà
im Lstrisb bsünülioüs ^ntsKSll.

Las-, kenà-, Petrol-Notoren
vsnostsr, nnsrlcsnnt bsàr Xonstruktion.


	Verschiedenes

